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zwungen ist, die Mittel zum Leben 
dadurch zu erwerben, daß sie ihre 
Arbeitskraft an die Kapitalisten­
klasse verkauft, daß sic für diese 
Klasse die Existenzmittel und den 
Reichtum schafft und so, unabhängig 
von der Höhe ihres Lohnes, ausge­
beutet wird. Der unversöhnliche 
Interessengegensatz zwischen der A. 
und derKapitalistenklassc ist Grund­
lage des -> Klassenkampfes seit der 
Entstehung des Kapitalismus und 
bestimmend für den Inhalt und die 
Perspektive des Kampfes zwischen 
beiden Klassen, der gesetzmäßig 
zur -> Diktatur des Proletariats 
führt. Politisch ist die Lage der A. 
im Kapitalismus einerseits dadurch 
gekennzeichnet, daß sie von der 
Macht ausgeschlossen ist, daß die 
Kapitalistenklasse ihre Staatsmacht 
einsetzt, um die A. zu unterdrücken 
und mit allen Mitteln daran zu hin­
dern, sich und die ganze Gesell­
schaft von der Ausbeutung zu be­
freien; andererseits formiert die A. 
ihre politischen Kräfte im Wider­
stand gegen die Folgen der Aus­
beutung und für ihre soziale Be­
freiung. Unter Führung der marxi­
stisch-leninistischen Partei entwickelt 
die A. ihr -> Klassenbewußtsein, 
eignet sic sich die marxistisch-leni­
nistische Weltanschauung an und er­
höht so ihre Organisiertheit und die 
Schlagkraft ihrer Aktionen. Die A. 
kann ihre historische Mission ,nur 
erfüllen, wenn sie im engen Bünd­
nis mit allen werktätigen Klassen 
und Schichten handelt, die in der 
kapitalistischen Gesellschaft eben­
falls ausgebeutet werden und im So­
zialismus und Kommunismus ihre 
einzige Perspektive finden. So wird 
die A. zu einer selbständigen poli­
tischen Kraft, die in dem Maße, 
wie ihre Bewußtheit, ihre Organi­
siertheit und ihr Einfluß auf andere 
Werktätige wächst, die Kraft und 
die Fähigkeit erlangt, in der -> Re­
volution die Kapitalistenklasse zu 
entmachten, ihre eigene Herrschaft 
zu errichten und den Sozialismus

aufzubaucn. Die A. durchläuft im 
Kampf um die Macht verschiedene 
Entwicklungsstufen, sic verändert in 
der proletarischen Revolution und 
beim Aufbau der neuen Gesell­
schaft ihre eigene Lage und die der 
anderen Klassen und Schichten 
grundlegend.
Während die A. in der kapitalisti­
schen Gesellschaftsordnung ausge- 
bcutet und unterdrückt wird, erhebt 
sic sich mit der Errichtung der Dik­
tatur des Proletariats zur herrschen­
den Klasse, die von der marxistisch- 
leninistischen Partei geführt wird 
und im festen Bündnis mit den 
werktätigen Bauern und anderen 
werktätigen Schichten ihre Staats­
macht nutzt, um im Namen der Ge­
sellschaft von den Produktionsmit­
teln Besitz zu ergreifen, die sozia­
listische Wirtschaft zu organisieren 
und als erste Klasse die gesamtge­
sellschaftliche Leitung und Planung 
zu entwickeln. Unter Führung der 
A. gestalten die Werktätigen das 
gesellschaftliche Leben im Interesse 
aller Mitglieder der sozialistischen 
Gesellschaft und in Übereinstim­
mung mit den Gesetzmäßigkeiten 
des sozialistischen Aufbaus um; 
wehren sie alle Anschläge der Im­
perialisten gegen den Sozialismus 
ab; organisieren und steigern sie die 
Produktion zur Befriedigung der Be­
dürfnisse der Bevölkerung; gestal­
ten sie die Zusammenarbeit mit den 
sozialistischen Brudcrländern; ent­
falten sie ihre internationale Klas­
sensolidarität und erhöhen sic den 
Einfluß des Sozialismus im Welt­
maßstab im Interesse des Friedens, 
der Demokratie, der nationalen 
Selbstbestimmung und zur Überwin­
dung des Imperialismus. Die A. 
bringt unter Führung ihrer Partei 
die Produktionsverhältnisse mit dem 
gesellschaftlichen Charakter der Pro­
duktivkräfte in Übereinstimmung 
und wird, zusammen mit den an­
deren Werktätigen, zum gesell­
schaftlichen Eigentümer der Produk­
tionsmittel. Die führende Rolle der


